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I. Zusammenfassung der Tagesgeschehnisse 

An den Verhandlungstagen 59 und 60 sagten die Zeugen Z81 bzw. Z82 aus. Beide sind wegen Beteiligung am Genozid 
in Ruanda verurteilt worden und sagten deswegen per Videokonferenz aus. Am 60. Verhandlungstag beantragte die 
Verteidigung die Ladung eines weiteren Zeugen. 

 

II. Materiellrechtliche und prozessuale Erörterungen 

1. Aussagen der Zeugen 

a. Aussage des Zeugen Z81 

Der Zeuge gab an, den Angeklagten selbst nicht zu kennen, sondern nur von ihm gehört zu haben. Er sagte nicht über 
das Massaker von Kiziguro aus, sondern machte Angaben zu seiner Bekanntschaft mit weiteren Zeugen und seiner 
eigenen Verurteilung. 

b. Aussage des Zeugen Z82 

Der Zeuge Z82 machte Angaben über das Massaker von Kiziguro. Wie die anderen Inhaftierten auch, wurde er eben-
falls zu seiner Beteiligung am Genozid befragt. 

2. Antrag der Verteidigung 

Die Verteidigung beantragte am 60. Verhandlungstag, einen spanischen Ordensbruder zu laden. So könne man be-
weisen, dass einige Zeugen nicht die Wahrheit gesagt hätten. Entscheidend sei dabei, dass Zeugen zusammen nach 
Frankfurt gereist und dort gemeinsam untergebracht worden seien, weswegen die Möglichkeit bestehe, dass sie sich 
abgesprochen hätten. 

 

III. Trial Management 

1. Organisatorisches 

Der 59. Verhandlungstag begann mit einer 45minütigen Verspätung, weil ein Seekabel zwischen Europa und Afrika 
beschädigt war, welches zur Herstellung der Internetverbindung nötig ist. Es war unklar, ob eine Videoübertragung 
überhaupt möglich sei, weswegen diskutiert wurde, ob der Termin nicht ausfallen könne. Dies wurde aber abge-
lehnt, weil es ein Fristenproblem gebe. Nachdem die Verbindung hergestellt worden war, hielt sie jedoch ohne Prob-
leme. 

2. Öffentlichkeit 

An den beiden Verhandlungstagen waren außer den Monitors drei bzw. acht Zuschauer anwesend. 

3. Verhandlungsbeginn und -ende, Verhandlungsdauer 
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Datum Tag Beginn Unterbrechungen Ende Verhandlungsdauer 

06.03.2012 59 10:45 10.55 – 11.04 12:04 01h 11min 

07.03.2012 60 10:10 10:20 – 10:25 11:25 01h 10min 

Insgesamt: 60    174h 50min 

 

Franziska Kowalski, Karolin Brenke, Tobias Römer 
Martin Luber, Sinah Goes, Göksen Kakmali, Ragna Zehender 


